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in Burger Spital , bey St . Maria der
Engeln im Königlichen Closter, bey St.
Nrcvla in der Slngerstraß ein grosse Statue
vom purn Silber, die Herr Quanent Hof¬kriegs-Rath-Referendarlus dahin verschaf¬fet, mit beygefügter Inskription: kroreOor
LAroranrIVM InrsrLeOe pro nobl; „Schllj-„ Haber der Kranken, bitt für uns « .Bey St . Augustin in der Hof- Kirche,
eine wunderthatige und gnadenreiche lie¬
gende Bildnuß diesesH Beschützers-erEhre; wobey zu lesen: isOc KiL VIVV«,
«zVo üar rV» parrono. „ Da liegt der„ Hellige, durch dessen Beyftand dein guter», Nam bestehet„ . Und diese Brldnuß
wird mit sonderbaren Zulauf des Volks ver¬ehret. Noch mehr andere in andern Gotts-Hausern» (c)

(c) Vici. 8ebslt>LLitteräorKer Vien. rV5rr. xatüm. L Uöller luprs cit.

'Das XXXIX. Lapitel.
Von einigen Capellen in denen Vor¬städten, derer Aufkommen, oder

sonst etwas anzumcrken ist.

§. I.
Mn vorhergehenden ersten Theil dieser Ht-storischkn Beschreibung haben wir in.

Kol-
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Folge der Ueberhaupts gegebenen Verzeich-
nuß der Vorstadtischen Capellen Z4. dersel¬
ben an der Zahl geschrieben, iedoch die ieni-
gen an denen Linien - Thören , und anders¬
wo stehende St . Nepomuceni Capelle»! , wo
noch kein H . Meß gelesen wird , mchr darun¬
ter begriffen , welche und mehr audere der¬
gleichen , wenn sie mit gerechnet werden , ein
weit grössere Anzahl ausmachen . Man weiß
von keiner nichts Absonderliches zu erzehren:
von einigen nur derselben Ursprung , von
andern auch dieses nicht. Sie seynd aller-
meistens erst nach lezrer Türckischen Bela¬
gerung aufkommen . Wovon nichts Zusagen
ist , übergehen wir mit Stillschweigen , und
lassen es bey derselben blossen Namens -Be-
Nennung in der gedachten Verzeichnuß be¬
ruhen . AuS andern , wo ein Meldung zu
machen ist , nehmen wir mehrer unter einem
§. zusammen.

Z. H.

St . Lazari Capelle in der Leopoldstadt
auf den zur Pfarr gehörigen Gotts - Acker,
ward An . i7Z2 . erbauet . Die H . Lreui ; .
Capelle bey dein Mauth - Hau s aufm Tabor
An 17 Des Anconii von Padua Ca¬
pelle im Zuchthaus kam An. 167z. auf. Also
deutet es die dort befindliche Innschrlfft an -
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Unter Regierung Kaysers Leopold,
„ als Daniel Lazarus Springer Kayserlicher
„ Rath Bürgermeister gewesen , hat der
„ Nach und das Wienerisch Volk dieses
,, Zuchthaus aufgericht . 167z „.

§. m.

St . Maria von pörsch Capelle in der
Iägerzeil , An. 171; . in der Pest - Zelt er¬
bauet , allwo die Mit - Nachbarschafft der
Mutter GOttes ihre Erhaltung vor der an-
ft .-kenden Seuche zugeschrieben. Des Heil.
Joannis Eleemosinarii Capelle in Kollo-
urzischen Garten und Sommer Palast , jetzo
nruen Spital der Armen , ward An . 176z.
angefangen . Die Sr . Johann Nepomu-
ceni Capelle nächst an denen Palisaden
zwischen den Schänzel - oder Fischer Thor,
und Neuthvr , aufm Schänzel genannt , ein
wunderschöne und kostbare , auch aussen mit
Statuen gezierte Capelle , An . >744 . vom

König-
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Königlichen Manch - Amt aufs neu wiede¬
rum hergestelt , nachdem die vorige Capellk
An . 1741. aus Furcht des Französisch «Bay¬
rischen Einfalls in Oesterreich geschleiffet
worden . Folgende Janschrift stehet allda zu
lesen : HonorlflOnrlr Inno VsrL OlVI
losnnls diepo ^IVdenI VIennenrl5 pletar
prlVslL POL Vir. „ Im Jahr 1744 . hat die-
„ ses zurverneuerren Ehr -Erweistingdes H.
»» Johann von Nrpomuck die Wienerisch pri-
„ vat Andacht aufgerichtek „ . .

§. IV.

Sr . Johannis des Tauffers Capelle,
auf dem so genannten Thury , nächst an der
Brucken des Alßherr - Bachs , , am erst An.
171z . zur Pest - Zeit , auf Unkosten der da-
slgen Gemeinde erbauet . Im verflossenen
»764. Jahr ward sie erweitert . Die H.
Lreuz . Capelle in der Rossau , nächst an der
Donau von unterschiedlichenButthätern An.
1714 . erhoben. Sr . Johann Nepomuceni
Capelle am Wartnger kinie-Thor , in wel¬
cher von An. >762 . Meß gelesen wird . Der
HH . Aposteln Petri und Pauli Capelle,
in dem Baron Gtrudlischen Garten , ist An.
169 ». von diesem Baron erbcuct worden.
Der Schmerzhaften Murre «: cAvrres Ca¬
pelle in dem neuen Versorgung- - Hauß der

Zz Ar-
P. Fuhrm. II.ThcilH.Sand.
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Llrmen am Alßherr - Bach kam auf Sin-759.

;. v.
Die Capelle vom Abendmahl de»

HLrrns unweit der Alßherr -Gaffen , nahm
An . l ?z ; . ihren Anfang . Denn als gesun¬
der Lufft halber in der Stadt aufm Ste¬
phans Freythof die Leichen zu begraben ver¬
rotten ward , ist ein Stück von dem grossen
Umfang der Bürgerlichen Schieß - Stadt in
der gedachten Alßherr - Gassen zu der Stadt
GOtts - Acker verwendet , und in gedachten
Jahr die Capelle darauf erbauet worden.
St . Anna Capelle , in dem vorhin Haug-
wtzischen Palast , iezo Sr . Röm . Kayserl.
Majestät Joseph des H. Reitschul , hat Frid-
rich Wilhelm Graf von HaugwizAn . i7 <8.
gebavet . St . Johann rTlepomuceni Ca¬
pelle , nächst der Lerchenfelder Linie , aufdem
zur Joseph . Städtischen Pfarr - Kirche ge¬
hörigen Gotts - Acker, hatte An - i ? z6. ihr
Aufkommen . Die Capelle der 7. Zufluch-
ren , im alten Lerchrnfeld stifftete Hert
Michael Knor im Jahr 1714.

VI.

Der HH . Dreifaltigkeit Capelle l'M
Andlerischen Hauß aufm 'Neubau , «ft An.

1690.
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r6yo. aufkommen. Die Capelle des Abend¬
mahls unsers HErcn in dem Königseggi-
schenSommer-Palast, iezt Kayserlich' Kö¬
niglichen Ingenieur Schule ru Gumpendorf,
ward An. 1688. von Leopold Willhelm
Grafen von Künigsegg fundiret. Des H.
Johann vonv7eponmck Capelle, am Schön¬
brunner-oder HundS Thurner-Linien Thor,
ward An. 1759. den i. Iuny eingeweyhet.
Der Schmerrchaffcen Mutter GVcre»
Capelle, indem für die Armen neubestimm¬
ten grossen Haus, Sonnen- Hof genannt,
ist An. 1744- aus Holz, wie sie noch zu se¬
hen, erbauet worden. Die Maria - Hülf
Capelle, oder Kirche auf dem Gokls-Acker
ausser den Wiener- Berger- Linien ist ge-
bauet worden An. 1675. Die Sr . Nepo»
muceni Capelle am Wiener-Berger Linien-
thor kam auf An. 1748 Da wird von An.
17-50. dieH. Meß gehalten Die Capelle
eben dieses Heiligen von Neponiuck, am
Favoriten Linien-Thor. Da wird von An.
»761. Meß gelesen.

5.VH.
Der H. Rosaliä Capelle, im Hochgräf¬

lich Stahrenbergtschen Freyhauß auf der
Wieden,sonst Conrads-Werd genannt, ist
An. 1660. von Hrn. Grafen Conrad von
Stahrenberg gebauer worden. Daselbst haben

3 ; - - die
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die Herren PP . Conventualen aus der
Stadt die wöchentlichen Strfft . Meßen zu
lesen. Der Auferstehung Christi Capelle
in Prinz Eugenischen Sommer - Gebau und
Garten , iezt der angenehmen Lage halber
in Belveder genannt , hat Hochgedachter
Prinz zu Ehren des von Toben auferstehen-
den Heylands An . 172z . erbauen lassen.
Im Jahr 1754. ist sie emgeweyhet , und zur
ofentlichenCapelle gemacht worden . Sehens-
würdig ist das Altar - Blätleiu , so des
HErrnß Auferstehung borstellet . Es ist ein
Meister - Stück des berühmten Weltweite»
und Mahlers Solimena von Neapel , für
wessen Pensel , weil ihr« der Meister selbst
überaus hoch schätzte, der Gottseelige Prinz
ein ansehnliche Gumma Geld- bezahlet.

§.vm.
Der Dreyfalcigkeit Capelle , iNi

Kranken - Haus der Armen , vor diesen der
Billiotlschen Skifftuog , welche von An.
i6Lr . bis An. 1741. noch in derSingerstraß
in der Stadt , wo iezt der Stadt - Banco
ist , sich befunden ; allwo täglich von einem
insgemein so genannten der Armen Leut --
Docror X4eäicinL denen Bedürsstigen ver»
schklebe» , und die Medici » umsonst gereichet
wurde , aus der daselbst befindlichen Slpothe-
cke, und durfften die Armen zweymal de» §

La . l
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rages dahin kommen. Dieses grvßmächti-
ge LiedS- Werk gegen die Armen hat oben be- -
rührtes Jahr Herr Franz Btliotti , des
KayserS Leopold Leib - MedicuS gestillter,
welchem destwegen die in Marmor eingegra¬
bene Verse das unvergeßliche Lob gesprochen:

F/teer/«ev»/,r «L»'vro/ ^ r,<e § ^aer/ r »»se e§ e»o/,
/ >a «er/cr Ar/ro/ ri Freesee verrre.

L>er-«Sse F -'ser / rrwFe/ , vrver 'ee «e§ »-o/:
/eer 'e vrve «/ , « ev/ ««, örcee / scre.

Diese Stifftung hat Herr Johann Lorenz
Hvffmann beyder Rechten Doctor und Re¬
giments - Rath , mit dem darbey gelegene»
Hause vermehret , wie solches die ehemals
daselbst befindlichen Verse bezeugten:

/iker»«/a Ft/em Frees / ^?rvr«/s »re , <e« «/s
ur>e«/»

^em «/a ^ «rr'/r / sr »a </eeore ro/re.
^Vai» oF»/ eaFre Fr/roeer , F/ô r»a» ««/

^re a«^re,
5re Fr/roeee chr»«/ ^ «eefio»-, öre ^ «e^sr e»-se.

Diese Stifftung ist ins Spanisch - Spital
transferirt.

§. rx.
Die schöne Capelle des H . Bischofs und

Marc . Januarii , in dem Hochgräfl. Har-
rachischen Sommer - Palast hat Aloysius

Zrz Thv-
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H Thomas Raymund Graf von Harrach,ehe-

maliger Vice- König zu Neapel, darnach
» Nieder- Oesterreichischer Land Marschall
A An. >7?4. rn Den Stand , wie sie sich iezo
D befindet, herqeftellet. Der HochfürstkicheM Herr Erzbischof von Wien, Cardinal von

Kollvuiz hat sie An. 17z;. den zr. August»
N eingeweyhet. (a)
^ ( 2) Vics. kltck. 8rsv . I7rb. vet . Vüräod.
^ e. 1; . s x»3x. i Zz. u^ ue sä 154.

Das XI.. Lapitel.
Von Geistlichen Denck- und Ehren/

GäMen, Passions « Stationen uyd
Statuen Lhristr des HErrne ,Mariä und

der Heiligen vor der Stadt und in
Vorstädten.

§. I.

Much vor der Stadt und in Vorstädte« !
v<tV giebt es, gleichwie in der Stadt, getstli-
che merkwürdige Denckmale, welche zur Eh- I
re und Glorie GOrtes,auch zu Ehren seiner i
Göttlichen Mutter und der lieben Heiligen ^
zu verschiedenen Zeiten von frommen Christli¬
chen Wohlthätern seynd aufgericht worden,die
nicht wenrgers samt ihren Danck- undDenck-
schrifften angeführet zu werden verdienen.

§. ll.
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